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vor Ihnen liegt die elfte Auflage des Kompendiums „Europäische 
Bahnen“ und die erste, für die ich als Mitherausgeber fungiere. 
Diese Funktion habe ich gern übernommen, da ich davon über-
zeugt bin, dass in dem immer unübersichtlicher werdenden Markt 
für Eisenbahndienstleistungen mehr Überblick für alle Beteiligten 
sehr hilfreich ist und die Branche insgesamt nach vorne bringt. 
Die Zeiten der monopolistischen Strukturen des Bahnmarktes 
und mangelnder Alternativen sind längst vorbei und haben einer 
neuen Unübersichtlichkeit Platz gemacht. Ohne diese Entwick-
lung hätte die Branche kaum Zukunftsaussichten gehabt. Neben 
der Entwicklung auf nationaler Ebene kommt die europäische 
Dimension des Marktes immer stärker ins Spiel und stellt neue 
Anforderungen an die Transparenz. Das vorliegende Werk dient 
dieser Transparenz. Ich bin sicher, dass es Kunden Orientierung 
über geeignete Auftragnehmer geben und innerhalb der Branche 
helfen wird, die Zusammenarbeit zu verbessern. In diesem Sinne 
danke ich allen, die zur Entstehung des Werks beigetragen haben 
und wünsche allen Nutzern vielfältige Erkenntnisse und darauf 
aufbauend gute Geschäfte.

Besonderer Dank gilt dem Redaktionsteam, insbesondere Matthias 
Hansen, der eine unglaubliche Leistung bei der Überarbeitung 
der Daten erbracht hat. Dank gilt auch der Independent Regula-
tors‘ Group - Rail (IRG-Rail) inklusive Dr.-Ing. Axel Müller von der 
Bundesnetzagentur sowie Roland Beier, Marco Cacozza, Helge 
Deutgen, Roland Hertwig, Klaus Linek, Coen Ormel, Stefano 
Paolini, Dieter Römhild, Johannes Schenkel und Frank Schouten 
für die wichtigen Hinweise und Ergänzungen.

Alle Daten wurden auch dieses Jahr mit großer Sorgfalt verarbeitet 
und, soweit möglich, mit den Unternehmen abgestimmt, jedoch 
sind alle Angaben ohne Gewähr. Ergänzungen und Korrekturen 
senden Sie bitte an: redaktion@eu-bahnen.info.

Dr. Martin Henke
Köln, im April 2018

Liebe Leser,



In welche Teile gliedert  
sich „Europäische Bahnen“?

Die gedruckte Ausgabe von „Europäische Bah-
nen“ gliedert sich in zwei große Bereiche:
1. Der Europäische Markt

Allgemeine Einführung in die Thematik
Marktübersicht Europa der IRG-Rail mit 
zahlreichen Grafiken
Darstellung der VDV-Kooperationsbörse 
Schienengüterverkehr sowie des Ma-
sterplans Schienengüterverkehr

Einkaufsführer mit Dienstleistern 
aus der Bahnbranche

2. Marktstudie: Europäische Bahnen
Rund 1.400 lizenzierte Eisenbahnver-
kehrs- und -infrastrukturunternehmen 
in standardisierter Darstellung.

Sind die Daten von „Europäische 
Bahnen“ elektronisch verfügbar? 

Mit dem Kauf des Buches wird auch eine 
elektronische Fassung („E-Book“) erworben, die 
der Druckfassung des Werkes entspricht (siehe 
Impressum).

Die kompletten Dateninhalte des Printwerkes 
sowie die Triebfahrzeugbestände sind außerdem 
online abruf- und durchsuchbar unter 

www. eu-bahnen.info

Das speziell entwickelte Portal bietet Zugang zu 
den im Verzeichnis gelisteten Unternehmen mit 
allen Daten zu Adressen, dem Management, der 
Unternehmensgeschichte und Verkehren, wie 
sie auch im Buch enthalten sind.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte per Email an 
die Redaktionsleitung.

Wie ist diese Marktübersicht  
entstanden?

Ziel dieses Werks ist es, Ihnen einen umfas-
senden Überblick über die Bahnen in ausge-
wählten europäischen Staaten zu geben. Die 
Zusammenstellung der Daten erfolgt hierbei 
durch ein objektives Redaktionsteam, das sich 
seit Jahren intensiv mit der Entwicklung der 
Bahnen in Europa befasst. Ergänzt wird dieses 
Team durch weitere Spezialisten, die Ihr Wissen 
in die Datenbank, aus der diese Marktübersicht 
generiert wird, einspeisen.

Als Grundlage wurden neben gezielter Re-
cherche bei den behandelten Unternehmen 
sowohl öffentlich zugängliche Quellen wie z. B. 
die Handelsregister und Internetpräsenzen 
der Unternehmen als auch private Archive und 
Sekundärliteratur genutzt.

Was ist in dieser europäischen 
Marktübersicht zu finden?
In den vergangenen Monaten wurden die 
Firmeneinträge überprüft, aktualisiert und 
erweitert. Die jeweils verwendeten Länderkürzel 
entsprechen der ISO 3166.

Das Verzeichnis „Europäische Bahnen“ enthält 
lizenzierte öffentliche Eisenbahn-Verkehrs- und 
Infrastrukturunternehmen mit Stand 30.04.2018. 
In einigen Ausnahmefällen haben wir zusätzlich 
Bahn-Holdinggesellschaften sowie weitere in 
der Branche relevante Unternehmen aufgenom-
men. Nicht berücksichtigt haben wir hingegen 
Standseilbahnen, die in der Schweiz rechtlich als 
Eisenbahnen angesehen werden. 
Die Bahnen in dieser Ausgabe sind mit kleinen 
Signets bei den Firmennamen versehen, die 
eine einfache und schnelle Übersicht über die 
Geschäftstätigkeiten bieten:

P = ist im Schienenpersonenverkehr tätig
G = ist im Schienengüterverkehr tätig
I = verfügt über (Strecken-)Gleisinfrastruktur

Ausschlaggebend für die Kennzeichnung ist 
dabei im Bereich der Verkehre die wirklich 
erbrachte Leistung. Dies bedeutet im Um-
kehrschluss, dass eine Bahngesellschaft mit Gü-



terverkehrslizenz, aber ohne dementsprechende 
Geschäftstätigkeit folglich kein „G“ erhält. Im 
Bereich der Infrastrukturen kennzeichnen wir 
nur Betreiber mit nennenswerten Gleisanlagen. 
Reine Betreiber von Servicestrukturen wie zum 
Beispiel Betriebswerke werden dabei nicht 
berücksichtigt. Reine Rangierdienstleister, in 
einigen europäischen Staaten wie zum Beispiel 
Rumänien ist dies eine eigene Lizenz, führen wir 
in diesem Verzeichnis aus Platzgründen leider 
nicht auf.

Einige Hinweise zu den Aufstellungen:

 ★ Management 
In der Printausgabe haben wir uns auf das Top-
Management wie die Geschäftsführung bzw. 
Vorstandsmitglieder beschränkt. 
Aus Platzgründen können wir leider keine 
Prokuristen oder Eisenbahnbetriebsleiter 
aufführen.

 ★ Verkehre 
Unter der Begrifflichkeit „AZ-Verkehr“ subsu-
mieren wir alle Verkehre, die im Umfeld von 
Bahnbaustellen anfallen. Dazu gehören unter 
anderem Verkehre im Baustellenbereich, die 
Zu- und Abführung von Baumaterialien sowie 
die Überführung von Baumaschinen. 
Nur in besonderen Fällen haben wir Leistun-
gen aus den Bereichen Personal- und Lokver-
mietung sowie Sonder- (z. B. Überführungen, 
Inbetriebnahmefahrten) und Spotverkehre 
aufgenommen. Diese werden von so gut wie 
allen Unternehmen angeboten und sind aus 
diesem Grund nicht weiter von Interesse.

Deutsch Englisch

Management management
Gesellschafter partners
Beteiligungen participations
Konzessionen concessions
Infrastruktur infrastructure
Unternehmensgeschichte company history
Verkehre operations
Wagenbestand rolling stock (wagons)
Triebfahrzeugbestand rolling stock (traction vehicles)

Keyword Translation

 ★ Wagenbestand 
Soweit anwendbar wurden die internationalen 
Gattungsbezeichnungen verwendet.

 ★ Ausführlicher Triebfahrzeugbestand  
(nur online) 
Aus Platzgründen haben wir uns bei 
 „Geschichte“ zumeist auf einen der 
 prägnantesten Vorbesitzer beschränkt.

Unter „Bemerkungen“ sind einige Triebfahr-
zeuge durch „gem. von …“ gekennzeichnet. 
„gem.“ steht dabei als „gemietet“ für ein 
angemietetes Fahrzeug. Im vermietenden 
Unternehmen ist die Vermietung durch „->“ 
gekennzeichnet, dem das Kürzel des Mieters 
folgt.
Werden unter „Bemerkungen“ Angaben in An-
führungszeichen genannt, sind Fahrzeuge mit 
einem Taufnamen bzw. Wappen versehen oder 
tragen eine weitere, von der Angabe unter „Nr.“ 
abweichende Bezeichnung.

Einfache Anführungszeichen hinter der Lok-
nummer kennzeichnen Zweit-, Dritt-, …-Be-
setzungen der jeweiligen Fahrzeugnummer 
oder besondere, zusätzliche Bezeichnung beim 
jeweiligen Unternehmen.

Die Redaktion ist einfach  
für Sie zu erreichen
Für Rückfragen, Hinweise, Wünsche oder Kritik 
zur Marktübersicht steht Ihnen gerne Karl Arne 
Richter, der Redaktionsleiter dieses Werkes zur 
Verfügung.
Sie erreichen ihn werktäglich von 9 bis 21 Uhr:

 ★ per Email: ri@eu-bahnen.info
 ★ per Telefon: +49 4541 8304-101
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neuen Marktteilnehmern. Höhere Marktanteile 
haben die nationalen Staatsbahnen nach wie vor 
im Osten bzw. Südosten Europas. In den Nieder-
landen und in Großbritannien sind die früheren 
nationalen Staatsbahnen bereits seit Jahren 
nicht mehr bzw. nur marginal im Güterverkehr 
tätig, während der nahezu monopolistische 
Incumbent in Portugal 2015 privatisiert wurde.  
[Abbildungen 12, 5]

Die Erträge der Güterverkehrsanbieter pro 
Güterzugkilometer bzw. Tonnenkilometer kor-
relieren nicht zwingend mit der Marktstruktur. 
So liegen die Werte für Luxemburg mit einem 
einzigen Anbieter am Höchsten, doch werden 
beispielsweise auch in den Niederlanden und 
Großbritannien mit ausgeprägter Wettbewerbs-
struktur im Vergleich hohe Einnahmen erzielt. 
[Abbildung 13]

Personenverkehr 

Im Personenverkehr wurden 2016 auf dem 
öffentlichen Bahnnetz von 25 der 28 durch 
die IRG-Rail-Übersicht betrachteten Länder – 
ausgenommen Belgien, Estland und Luxemburg 
– 449 Mrd. Personenkm in 3,4 Mrd. Personen-
Zugkm zurückgelegt. In den meisten Staaten 
wird das Gros der Leistungen dabei nach wie 

vor durch die Incumbents erbracht. Neben 
dem Vereinigten Königreich, wo die nationale 
Staatsbahn nur mehr in Nordirland aktiv ist, 
stellen die Schweiz, Deutschland und insbe-
sondere Polen Ausnahmen dar. In Deutschland 
und der Schweiz ist dabei festzustellen, dass der 
Zugkilometer-Anteil der übrigen Marktteilneh-
mer deutlich höher ist als ihr Personenkilometer-
anteil. [Abbildungen 8, 4]

Die im Personenverkehr pro Zug- bzw. Perso-
nenkilometer erzielten Einnahmen variieren 
deutlich zwischen den verschiedenen Ländern. 
Im Vergleich mit den Vorjahren stieg der Ertrag 
pro Zugkilometer von 2012 bis 2015 um etwa 
2,4 % pro Jahr, fiel jedoch von 2015 auf 2016 
um ca. 3 %. In ähnlicher Form wurde von 2012 
bis 2015 jährlich etwa 1,2 % mehr Ertrag pro 
Personenkilometer verbucht, 2016 jedoch rund 
4 % weniger als 2015. [Abbildung 9]

Der Anteil der Fahrscheinverkäufe an den Ge-
samteinnahmen liegt im Mittel der betrachteten 
Länder bei etwa 72 %, während rund 28 % durch 
Ausgleichszahlungen gedeckt sind. Im Vereini-
gten Königreich werden für lukrative Verbin-
dungen Zahlungen der EVU an die Vergabestelle 
erhoben, so dass die Fahrscheinverkäufe über 
das Gesamtsystem gesehen dort gar 107 % der 
Gesamterträge der EVU decken. [Abbildung 10]

Abbildung 1: Streckenlängen in den untersuchten Ländern in km (Stand: 2016)
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Abbildung 3: Anzahl der aktiven Eisenbahnverkehrsunternehmen (2016)
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C
he

ck
! E

in
ka

uf
sf

üh
re

r

Ingenieurbüros

BHM INGENIEURE
Engineering & Consulting GmbH
Bahnhofgürtel 59
A-8020 Graz
Telefon: +43 316 84 03 03
E-Mail: office.graz@bhm-ing.com
Internet: www.bhm-ing.com

Beratung

econex verkehrsconsult gmbh
Bahnstraße 23
D-42327 Wuppertal
Telefon: +49 202 283 58-0
Telefax: +49 202 283 58-70
E-Mail: info@econex.de
Internet: www.econex.de
 facebook.de/econex.info

Check! Einkaufsführer
Unser Check! Einkaufsführer liefert Ihnen einen 
kompakten Überblick über versierte Anbieter 
der Bahnwirtschaft, von der Beratung- und 
Planung über Hersteller von Komponenten, 
Spezialisten für die Finanzierung, Vermieter von 
Fahrzeugen bis zu Bahnspeditionen, Opera-
teuren und Vertriebsbüros.

Die kategorisierte Aufl istung ist im Gegensatz 
zum Verzeichnis „Europäische Bahnen“ keine 

vollständige Übersicht über den Markt, sondern 
ein Hinweis auf spezifi sche Unternehmen der 
jeweiligen Sparten.

Die gelisteten Unternehmen unterstützen „Euro-
päische Bahnen“ mit der Platzierung im Check! 
Einkaufsführer als Sponsoren.

Sollten auch Sie Interesse haben, Ihre Firma 
prominent darzustellen, setzen Sie sich per Email 
ri@eu-bahnen.info oder Telefon +49 4541 8304-
101 mit Karl Arne Richter in Verbindung.

Fahrzeuge - Finanzierung

DVB Bank SE
Platz der Republik 6
D-60325 Frankfurt/Main
Phone +49 69 9750-40
Fax +49 69 9750-4444
www.dvbbank.com

SüdLeasing GmbH
Pariser Platz 7
D-70173 Stuttgart
Telefon: +49 711 12710
E-Mail: info@suedleasing.com
Internet: www.suedleasing.com

Fahrzeuge - Finanzierung
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Akiem SAS
Eurosquare 1
151-161, boulevard Victor Hugo
CS 60001
FR-93452 Saint-Ouen Cedex
Telefon: +33 1 80 43 02 00
E-Mail: info@akiem.com
Internet: www.akiem.com

Fahrzeuge - Vermietung

Alpha Trains Europa GmbH
Cäcilienstraße 30
D-50667 Köln
Telefon: +49 221 91 40 90 00
Telefax: +49 221 91 40 90 19
E-Mail: europa@alphatrains.eu
Internet: www.alphatrains.eu

ERR European Rail Rent GmbH
Schifferstraße 196
D-47059 Duisburg
Telefon: +49 203 935556-0
Telefax: +49 203 935556-11
E-Mail: info@railrent.com
Internet: www.railrent.com 

European Wagon Lease GmbH (EWL)
Krahnendonk 89
D-41066 Mönchengladbach
Telefon: +49 2161 82830-18
Telefax: +49 2161 82830-28
E-Mail: info@ewl.gmbh
Internet: www.ewl.gmbh

Fahrzeuge - Vermietung Fahrzeuge - Vermietung

Fahrzeuge - Vermietung

ELL Austria GmbH
Schönbrunner Straße 297
AT-1120 Wien
Telefon: +43 1 81054 29
E-Mail: j.eder@ell.co.at
Internet: www.ell.co.at

HEROS Helvetic Rolling Stock GmbH
Marktgasse 15
CH-4310 Rheinfelden
Telefon: +41 61 8133 948
Telefax: +41 61 8133 949
E-Mail: heros@heros-rail.com
Internet: www.heros-rail.com

Fahrzeuge - VermietungFahrzeuge - Vermietung
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Kurze Eisenbahngeschichte
Der Bahnbau in Österreich begann bereits in der 
dritten Dekade des vorletzten Jahrhunderts mit der 
Errichtung der zwischen 1828 und 1836 schrittwei-
se in Betrieb genommenen Pferdebahn Budweis – 
Linz – Gmunden, welche die erste öffentliche 
Eisenbahnlinie auf dem europäischen Festland war. 
Deren Betreiber, die „k.k. priv. Erste Eisenbahngesell-
schaft“ war zugleich die erste Eisenbahngesellschaft 
des deutschen Sprachraumes. Die erste dampfbe-
triebene Eisenbahn war jene zwischen Floridsdorf 
bei Wien und Deutsch-Wagram, die am 23.11.1837 
in Betrieb ging. Sie war Teil der auf die Verbindung 
zwischen Wien und Oderberg (heute Bohumín [CZ]) 
und Krakau zielenden Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
(KFNB) über Lundenburg (Břeclav [CZ]) und Prerau 
(Přerov [CZ]), die 1847 fertiggestellt wurde und 
später zur Hauptschlagader der k.u.k-Monarchie 
wurde. Eine Stichbahn von Prerau nach Olmütz 
(Olomouc [CZ]) wurde 1841 fertiggestellt, deren 
Verlängerung nach Prag (1845) und zur sächsischen 
Grenze im Elbtal als „Nordbahn“ dann aber der 
österreichische Staat übernahm. Der Großteil dieser 
Strecke verläuft heute nicht mehr auf österreichi-
schem Territorium. Ab 1841 übernahm zunächst 
der Staat den weiteren Ausbau des Streckennetzes. 
Bedeutsamstes Vorhaben dieser „erstes Staats-
bahnphase“ war die Inangriffnahme der „Südbahn“ 
genannten Verbindung von Wien zum Adriahafen 
Triest. Deren erste Abschnitte gingen am 05.05.1842 
(Wien – Gloggnitz), 21.10.1844 (Mürzzuschlag – 
Bruck a. d. Mur – Graz) und 02.06.1849 (Graz – Cilli 
(Celje [SI]) in Betrieb. Die als „Semmeringbahn“ 
bekanntgewordene Verbindung Gloggnitz – Mürz-
zuschlag, die erste Hochgebirgseisenbahn der Welt, 
folgte aber erst am 17.07.1854.
Just in jenem Jahr stellte der Staat aus Geldman-
gel sein Engagement ein und die „zweite Privat-
bahnphase“ begann, die beginnend mit dem 
Gründerkrach 1873 auslief. Die bislang staatlichen 
Strecken gingen auf die „k.k. priv. Österreichische 
Staatseisenbahn-Gesellschaft“ über, die u. a. am 
24.11.1858 die zuvor als „k.k. Nordtiroler Staats-
bahn“ angelegte Strecke Kufstein – Wörgl – Inns-
bruck eröffnete. Den umfangreichsten Beitrag zur 
Eisenbahnerschließung des heutigen Österreichs 
leistete in jenen Jahren die „k.k. privilegierte Kaiserin 
Elisabeth-Bahn“ mit ihren wichtigsten Strecken 
Wien – Linz (15.12.1858) – Wels – Salzburg – baye-
rische Grenze (12.08.1860; „Westbahn“), Wels – Pas-
sau (01.09.1861), Salzburg – Hallein (15.07.1871) – 

Bischofshofen – Wörgl (06.08.1875; „Salzburg-Tiroler 
Bahn“) und Bischofshofen –Selzthal (06.08.1875). 
Die Südbahngesellschaft eröffnete am 21.08.1867 
die Brennerstrecke Innsbruck – Bozen und am 
20.11.1871 die Drautal-/Pustertalbahn von Villach 
über Spittal-Millstättersee, Lienz und Innichen 
(S. Candido [IT]) nach Franzensfeste (Fortezza [IT]) 
an der Brennerbahn. Die am 20.07.1867 gegründete 
„k.k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn Gesellschaft“ (KRB) 
sorgte im östlichen Alpendistrikt bis 1873 u. a. für 
die im Zickzack verlaufende Nord-Süd-Achse St. Va-
lentin/Amstetten – Kleinreifling – Selzthal –St. Mi-
chael – St. Veit an der Glan – Klagenfurt/Villach.
Der 1880 erfolgte Baubeginn der am 20.09.1884 
eröffneten staatlichen Arlbergbahn Innsbruck – 
Bludenz markierte das Ende der zweiten Privat-
bahnphase. Bis 1918 wurden dann außer der 
Südbahn alle großen Privatbahnen verstaatlicht. 
Bedeutsamstes Infrastrukturvorhaben dieser Zeit 
waren die „Neuen Alpenbahnen“, darunter die 
Pyhrnbahn Linz – Selzthal (eröffnet 21.08.1906), die 
Karawankenbahn Villach – Rosenbach – Aßling (Je-
senice [SI]; eröffnet 30.09.1906) und die Tauernbahn 
Schwarzach St. Veit – Spittal-Millstättersee (eröffnet 
05.07.1909).
Das solcherart bis zum Ende der Monarchie 1918 
entstandene Netz von Magistralen hatte die 
Hauptstadt Wien als Zentrum. Für die im Rest-
österreich verbliebenen Strecken wurde, um von 
Kohle importen unabhängiger zu werden, in der 
Zwischenkriegszeit ein umfangreiches Elektrifi-
zierungsprogramm umgesetzt, das prioritär die 
Arlberg-, Tauern- und Brennerbahn einbezog. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg arbeitete sich der Fahrdraht 
von Westen und Süden kommend auch nach Wien 
vor. In den neunziger Jahren wurde mit dem vier-
gleisigen Ausbau der Westbahn zwischen Wien und 
Linz begonnen, der bis 2015 andauerte. Im Dezem-
ber 2012 gingen zudem die NBS Wien – St. Pölten 
und der erste Abschnitt Kundl – Baumkirchen der 
so genannten „Neuen Unterinntalbahn“ in Betrieb. 
Letzterer ist ebenso wie die schon am 29.04.1994 
eröffnete Güterzug umfahrung Innsbruck Teil der 
TEN-Achse 1 Berlin – Palermo. Im Dezember 2015 
erfolgte die Vollinbetriebnahme des Hauptbahn-
hofs Wien.
Wichtige aktuelle Infrastrukturvorhaben sind:

 Koralmbahn einschließlich Koralmtunnel zur 
Direktverbindung Graz – Klagenfurt (im Bau)

 Brennerbasistunnel (im Bau)
 Semmeringbasistunnel (im Bau)
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 Neu- und Ausbaustrecke Tauernbahn (auf der 
Südrampe seit Ende 2009 abgeschlossen, auf der 
Nordrampe nur teilweise fertig, Rest in Planung)

 2. Abschnitt Brannenburg [DE] – Kundl der Neuen 
Unterinntalbahn (in Planung)

 Ausbau Attnang-Puchheim – Salzburg (in Planung)

Marktübersicht
 Personenverkehr: Den größten Anteil hat die 
ÖBB-Personenverkehr AG inne. Eine Reihe 
weiterer EVU wie die staatseigene Graz-Köflacher 
Bahn und Busbetrieb GmbH (GKB) oder die 
mehrheitlich im Besitz von Bundesland und 
Stadt Salzburg stehende Salzburg AG für Energie, 
Verkehr und Telekommunikation – Salzburger Lo-
kalbahn (SLB) als größere Branchenvertreter sind 
regional tätig. Eine Besonderheit ist die Stern & 
Hafferl Verkehrsgesellschaft mbH (StH) mit ihrer 
Betriebsführerschaft für mehrere Lokalbahnen. 
Die City Air Terminal Betriebsgesellschaft 
mbH (CAT) betreibt seit Dezember 2003 einen 
Flughafenzubringer in Wien. Bisher einziger ÖBB-
Konkurrent im eigenwirtschaftlichen Personen-
verkehr ist die WESTbahn Management GmbH.

 Güterverkehr: Marktführer ist die aus der ÖBB-
Güterverkehrssparte hervorgegangene, im Besitz 
der ÖBB-Holding stehende Rail Cargo Austria 
Aktiengesellschaft (RCA). Marktteilnehmer sind 
auch etwa ein Dutzend weiterer Anbieter, da-
runter die Cargo Service GmbH (CargoServ), die 
ecco-rail GmbH, die LTE Logistik- und Transport-
GmbH, die Salzburger Lokalbahn (SLB), die TX 
Logistik Austria GmbH, die Lokomotion Austria 
Gesellschaft für Schienentraktion mbH und die 
Wiener Lokalbahnen Cargo GmbH (WLC) als 
größte Vertreter.

Verkehrsministerium, 
Nationale Eisenbahnbehörde
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie
Sektion IV – Verkehr, Gruppe Eisenbahn
Radetzkystraße 2 
AT-1030 Wien
Telefon: +43 1 711 6265 2100
e-gl@bmvit.gv.at
www.bmvit.gv.at

Schieneninfrastruktur- 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Lassallestraße 9b
AT-1020 Wien
Telefon: +43 +43 1812 7343
office@schig.com
www.schig.com

Eisenbahn-Regulierungsbehörde
Schienen-Control GmbH
Linke Wienzeile 4/1/6
AT-1060 Wien
Telefon: +43 1 5050 707
office@schienencontrol.gv.at
www.schienencontrol.gv.at

Eisenbahnunfalluntersuchungsstelle
Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes
Bereich Schiene
Trauzlgasse 1
AT-1210 Wien
Telefon: +43 1 711 6265 9000
sub@bmvit.gv.at
www.bmvit.gv.at/verkehr/sub
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